


Dafür setzen wir uns ein
Geschlechterparität

Das Ziel der gleichen Teilhabe von Frauen und Männern an Wissenschaft und Forschung ist noch weit 
entfernt. Wir machen uns dafür stark, dass Frauen und Männer auf allen Ebenen der Hochschule gleicher-
massen vertreten sind. An der Einführung des Gleichstellungsparagraphen im Universitätsgesetz von  
1998 waren wir massgeblich beteiligt.

Vereinbarkeit

Der Entscheid zur Familiengründung gefährdet – aufgrund einer spezifischen Zeit- und Netzwerkpraxis  
in der Wissenschaft und einer Kultur, die Kinderbetreuung als Frauen- statt als Elternverantwortung 
betrachtet – akademische Karrieren. Es braucht also einen Kulturwandel bezüglich Vereinbarkeit, flexibler 
Arbeitszeitmodelle und auch Teilzeitstellen für Frauen und Männer. Dafür engagieren wir uns genauso  
wie für den erleichterten Wiedereinstieg nach familienbedingten Laufbahnunterbrüchen und für die  
aktive Förderung gemeinsamer Karrieren von Forscherpaaren (Dual Career Couples). Zusammen mit der 
Stiftung kihz (Kinderbetreuung im Hochschulraum Zürich) fördern wir den Ausbau des Betreuungs- 
angebots für Kinder.

Gegen Diskriminierung

Vorurteile führen dazu, dass Wissenschaftlerinnen, aber auch Wissenschaftler, die Rollenanforderungen 
nicht erfüllen, benachteiligt werden. Wir stehen ein für Lohngleichheit und eine gerechte Anstellungs-  
und Förderungspraxis. Die Universität Zürich schützt ihre Angehörigen vor sexueller Belästigung. Zur  
Beratung und Unterstützung bei Problemen stehen Ansprechpersonen zur Verfügung; eine davon ist die 
Leiterin der Abteilung Gleichstellung, eine weitere der Generalsekretär der Universität Zürich.

Nachwuchsförderung

Eine Universität, die Wissenschaft ohne Diskriminierung betreibt, fördert die Vielfalt der Kreativität, 
Eigenständigkeit und die Leistungen junger Talente für Forschung, Lehre und universitäre Dienstleistungen.  
Wir setzen uns darum dafür ein, dass die Wissenschaft in der akademischen Laufbahn bis zur Professur  
weniger Frauen verliert. Wir engagieren uns überdies für die Verbesserung der strukturellen Rahmen- 
bedingungen und die Erweiterung wirksamer Nachwuchsförderungsinstrumente und setzen uns dafür ein, 
dass bei der Vergabe von Stipendien, Forschungsmitteln und Qualifikationsstellen beide Geschlechter  
gleichermassen berücksichtigt werden.

Chaiselongue von Pipilotti Rist zu Ehren von PD Dr. Emilie Kempin-Spyri (1853-1901). Sie war 1885 die erste Schweizerin, die  
an der Universität Zürich ein Jura-Studium begann und 1887 als Juristin promovierte.Die Chaiselongue ist mehr als eine Chaise-
longue. Sie ist ein Symbol, mit dem wir die Pionierrolle von Emilie Kempin-Spyri für die Gleichstellung von Frau und Mann 
würdigen. Ihrem Einsatz ist es unter anderem auch zu verdanken, dass der Kanton Zürich ab 1898 Frauen zur Advokatur zuliess.
Die Chaiselongue von Pipilotti Rist steht im Lichthof im Hauptgebäude der Universität Zürich.



So arbeiten wir
Beobachten und analysieren

Um griffige Massnahmen entwickeln zu können, braucht es fundiertes Wissen. Darum erheben wir  
jedes Jahr die wichtigsten Zahlen und Fakten zum Stand der Gleichstellung an der Universität Zürich  
in einem Gleichstellungsmonitoring. So können wir Fortschritte und Rückschritte belegen und gezielt  
Verbesserungen angehen.

Interessen vertreten

Gleichstellung soll auf allen Ebenen der Universität selbstverständlich werden. Wir vertreten das Gleich-
stellungsanliegen in verschiedenen Gremien, sensibilisieren die Verantwortlichen und weisen auf Handlungs-
bedarf hin. Dabei arbeiten wir eng mit der seit 1991 bestehenden Gleichstellungskommission zusammen.

Beraten

Den Instituten und Fakultäten stehen wir in Gleichstellungsfragen beratend zur Seite. Mit dem Instrument 
Check-Up – Nachwuchsförderung und Vereinbarkeit können universitäre Einheiten Handlungsbedarf  
und Spielräume in Bezug auf Anstellungs- und Arbeitsbedingungen aus einer Gleichstellungsperspektive 
ausloten. Wir sind auch Anlaufstelle bei Fragen zu akademischen Laufbahnschritten von Frauen, zur Verein-
barkeit von Beruf und Familie von jungen Eltern, zu Schwangerschaft und Mutterschaftsurlaub, Lohn-
gleichheit, Mobbing und Diskriminierung am Arbeitsplatz. Bei Bedarf vermitteln wir die Ratsuchenden  
an andere Beratungsstellen weiter.

Fördern

Talente verdienen Rat und Unterstützung. Mit dem Peer-Mentoring-Programm fördern wir in Zusammen-
arbeit mit den Fakultäten die Eigeninitiative, Selbstorganisation und Vernetzung junger Forscherinnen 
und auch Forscher in der Schweiz und international. Daneben vermitteln wir individuelle Kurzmentorate 
im Ausland. Überdies vertreten wir die Universität Zürich im Programm Mentoring Deutschschweiz, das 
Nachwuchswissenschaftlerinnen die Möglichkeit einer Mentoring-Beziehung zu einer Professorin oder 
einem Professor bietet.

Informieren und vernetzen

Gleichstellungsarbeit braucht Austausch und muss nach aussen kommuniziert werden. Wir organisieren 
deshalb regelmässig Veranstaltungen zu wissenschaftsrelevanten Themen und publizieren – zusammen mit 
wechselnden Gastredaktorinnen und Gastredaktoren – die Zeitschrift universelle, Beiträge zur Gleich-
stellung. Ausserdem engagieren wir uns in zahlreichen schweizerischen und internationalen Kommissionen, 
die sich mit Gleichstellung im Hochschulbereich befassen.

Impulse geben

Wir geben Impulse für neue Projekte und arbeiten dann mit den daraus entstandenen Organisationen 
zusammen, wie zum Beispiel mit der Stiftung Kinderbetreuung im Hochschulraum Zürich kihz (Kinder-
betreuung im Hochschulraum Zürich) oder dem Lehrstuhl und dem Studiengang Gender Studies.



Gut vernetzt
Links zu uns:

Abteilung Gleichstellung
www.gleichstellung.uzh.ch

Gleichstellungskommission Universität Zürich
www.gleichstellung.uzh.ch/gleichstellkom

Mentoring-Programme der Universität Zürich
www.mentoring.uzh.ch

Links zu Grundlagen und Themen:

Verhaltenskodex Gender Policy der Universität Zürich
www.uzh.ch/about/basics/genderpolicy.html

Informationen zum Bundesgesetz über die Gleichstellung von Frau und Mann mit Fallbeispielen
www.gleichstellungsgesetz.ch

Leitfaden zur sprachlichen Gleichbehandlung von Frau und Mann an der Universität Zürich 
www.gleichstellung.uzh.ch/themen/sprache/Leitfaden2006.pdf

Reglement und Massnahmen zum Schutz vor sexueller Belästigung
www.uzh.ch/about/basics/sexualharassment.html

Links zu weiterführenden Informationen finden Sie unter 
www.gleichstellung.uzh.ch 
www.kempin-spyri.uzh.ch

Universität Zürich
Abteilung Gleichstellung
Voltastrasse 59
CH-8044 Zürich

Tel. +41 44 634 29 91
Fax +41 44 634 43 69
E-Mail: sekretariat@gleichstellung.uzh.ch
www.gleichstellung.uzh.ch
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